
Gifhorn: Kreisschülerrat
verabschiedet Meilenstein-Plan

flexible oberstufe, social Media und Preise für schulessen waren Themen der Sitzung

Gifhorn. Der Gifhorner Kreis-
schülerrat hat sich vor Kurzem
zu einer Sitzung getroffen, um
die künftige Arbeit zu bespre-
chenunddiverseAnträge zu ver-
abschieden. Dazu gehört ein so-
genannter Meilenstein-Plan, der
unter anderemdenBereich Soci-
al Media, Demonstrationen und
die Initiative „Flexible Oberstu-
fe“ umfasst.

Der Kreisschülerrat hat sich
vorgenommen, vor allem in den
sozialen Medien bekannter zu
werden, die Öffentlichkeits-
arbeit zu verstärken und durch
Besuche an verschiedenen Schu-
len auf seineArbeit hinzuweisen.
Geschehen soll das zunächst
über den Instagram-Account
@ksr.gifhorn sowie über eine
eigene Homepage. Für die teil-
nehmendenSchulsprecherinnen
und Schulsprecher wurde direkt
eine Whatsapp-Gruppe gegrün-
det, um alle immer auf dem neu-
esten Stand zu halten und Veran-
staltungstermine anzukündigen.

Der vorgestellte Meilenstein-
Plan wurde einstimmig vom
Kreisschülerrat beschlossen. Die
dazugehörige Initiative „Flexible
Oberstufe“ übt Kritik an den
staatlichen Lehrplänen, zudem
geht es um Deutschkurse für
Migranten an Schulen und die
Preisdeckelung in Schulmensen.
Zu allen drei Punkten entwickel-
te sich eine rege Diskussion im
Kreisschülerrat. Fachbereichs-
leiter Karsten Kreuzberg machte
den Mitgliedern klar, dass das
Thema Schulessen auch schon
beim Landkreis als Schulträger
bekannt sei, aber auch von den
weiteren Schulträgern diskutiert
werde.

Die Preise der Mensen für be-
legte Brötchen, Mittagessen und
Getränke, die durch die Mehr-
wertsteuererhöhung und Infla-
tion in die Höhe gingen, würden
die Schülerinnen und Schüler
zwangsläufig in die nahe gelege-
nen Supermärkte treiben, ob-
wohl das Verlassen des Schulge-
ländes während der Schulzeit
verboten sei. Deshalb forderten

wahlen in diesem Jahr kündigte
der Vorstand für März die Orga-
nisation einer Demo zum The-
ma „tolerantes, friedliches und
jugendnahes Europa“ an. Der
Wunsch ist es auch, eine Kund-
gebung mit eigenen Mitgliedern
und Politikern aus dem nieder-
sächsischen Kultusministerium
wie etwa Julia Willie Hamburg
zu veranstalten.

Weitere Themen bei der Sit-
zung waren Rassismus und Ge-
walt an den Schulen, sexuelle
Gewalt beim Schwimmunter-
richt, Drogenhandel und Schü-
lertransport: Themen, die die
Schülerinnen und Schüler täg-
lich beschäftigten und die nicht
unter den Tisch gekehrt werden
dürften. Im Schul- und Sport-
ausschuss sollen diese Themen
dann zu Sprache gebracht und in
Zukunft möglichst bis an das
Kultusministerium weitergege-
ben werden. Der aktuelle Vor-
stand sei dazu bereit und forder-
te die Mitglieder des Kreisschü-
lerrates auf, hier aktiv mitzu-
arbeiten.

die Mitglieder auch Wasserspen-
der an allen Schulen, weil eine
PET-Flasche Wasser mittlerwei-
le 1,50 Euro kosten würde. Es ge-
be an fast keiner Schule Rauch-
melder auf den Toiletten, sodass
sich einige Räume „zu Qualm-

höhlen verwandeln und zu Shi-
sha-Bars umfunktioniert“ wür-
den. Einige Schüler würden so-
gar in den Klassenräumen rau-
chen, hieß es von einem Schul-
sprecher.

Im Hinblick auf die Europa-

der Kreisschülerrat mit den Vorstandsmitgliedern (vorne, v.l.) flo-
rian Bonkowski, Koetphara Natpakan und emma lou Menges.
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